
Gebuührt Karl Martell der Ruhm, das Abendland gerettet ZU
haben VOL dem Halbmond, s() ist der sel Alkuin der Mann, der

SO verderblichen Irrtum den estorianismus . in der
Form des Adoptianismus als Gottesgelehrter besiegt hat, daß
WIT wirklich fragen können: ‚„ Wenn sıch 1111 amen Jesu beugen
die Knie derer, die sind 1m Himmel, qauf der Erde und unter er
rde. W as bleibht hr WENISE Nestorianer ınd Adoptianer stehen ?““

Bıbhlis (Hessen). Dr Spahn:.
(Katholische Schriftenstände.) Die seıt Jahren 111 Leutes-

dorf . Rhein gegrundete Katholische Schriftenmission hat eıt
Anfang ihres .Bestehens In besonderer W eise die Er„rich’tu_ngäkatholischen Schriftenständen ı881 ‚ Kirchen, Krankenanstälten,
Vereinshäusern ıu W gefördert und ZU diesem ZLweck usSs-
lieferungslager geei1gneter Schriften sämtlicher katholischer Ver-
1e.  er unterhalten. Sie hat dadurch TFausende guter . religıöserSchriften 1115 Volk getragen und der wichtigsten und zeit-
gemäßesten Apostolate gefördert. Unter Mitarbeit angesehener

Katholiken, Geistlicher: und Laıen,ınshbesondereauch der bedeu-
_tendsten erleger ist I8831 Anschluß an die Katholische Schriften-
11  on eiNne Zentralstelle der katholischen Schriftenstände N
Leutesdorf _ errichtet worden. Die Zentralstelle. versendet ortan
4M alle Leıter und Leıterinnen katholischer Schriftenstände 111
e]ıgeNeS Mitteilungsblatt vÖlllig kostenfrei, Dieses Mitteilungsblatt
-  ıbt praktische Handhaben und nutzliche Anregungen Ur 1€
Leitung der Schriftenstände. bringt eihle Übersicht uber samt-
1C Neuerscheinungen, dıie sıch Zu kınstellung 111 die katholi-
schen Schriftenständes und besonders Zusammenstellun-
S für die einzelnen kırchlichen Zeiten (Allerseelen, Advent,
Weıhnachten ul - W..) und besondere Gelegenheiten (Mission,
relig1öse. ochen, Gottlosenpropaganda ıl W.) Diejenigen
‚eiter und Leıterinnen,; denen die kostenfrete Zusendung des Mit-

_teilungsblattes erwunscht Lst, mMOoSsen iıhre Anschrift 411 die entral-
stelle der katholischen Schriftenstände ZU Leutesdorf Rhein
einsenden.

Leutesdorf Rhein. Johannesbund.
VITL (Zum Geburtstage des Priesters Johann Martin

Schleyver, 1831 -—— 1912.) Dieser edlie Priester und Dichter Sannn
auf Weltsprache: das Volapük. DIieses Volapük ıst

Geisteskind, dedessentwillen €&T1: viel gelıtten hat
cdieser Versuch Weltsprache: dann abgelöst durch das Espe-
Tanto. (Gerade jetzt 11112 10  © Geburtsjahre Schleyers erschien 1n

NeEUES vollständiges Wörterbuch olapük-Deutsch und Deutsch-
olaptü VO Dr TIE de Jong 111 Leiden, Holland, Verlagsbuch-handlung Brull, 4° 494 Seiten-. Derselhe Verfasser gah‚ebenfalls 1931 cIihHhe 1LEUE Volapükgrammatik 113 deıten, 4”
-heraus. Beıide Werke sind adurch jede Buchhandlung beziehbar. —r



CVer a  e eglau 11 Ve SUu C: (& CI Veltsprachewurde DEeI den Mitbrüdern viel Anklang. finden, sah sıch aber
enttäuscht.

Johann Martin Schleyer AT seboren Juh 18531, be-
suchte die chuleN Tauberbischofsheim, wohin VO Ober-
lauda gehen mußte. JurchStundengehen und Organistendienste
ermöglichte‘ ( 1: sich Studium an der Universität ZU FreiburgBES erhielt 1856 dre Priesterweihe.

Priester geworden, Wa unahlässig bestrebt, brave miıttel-
lose Knaben kostenlos zZ11 unterrichten und ıhnenZUuU einem Be-
rufe ZU verhelfen. Mancher diesen Knaben wurde späterPriester. Schleyer wurde Seelsorger 111 Meßkirch Baden),hatte viel Arbeit, Z7.11 Gemeinde: noch sechs Fılialen Zzu be-

treuen, wöchentlich. Keligionsstunden ZU geben und genoß
UL einsehr kleines Einkommen. Er lebte für sıch persönlich
schr einfach und spendete 112 Verborgenen viele Almosen undtat sechr viel’Gutes. Schleyer predigte'über 3000 mal, verfaßt

mehr als 120relig1öse Schriften, 150 schwungvolle lateinische
: Theder. 100 tiefempfundeneMarienlieder, un Bändchen „„Psal-
IMN der Heiligen“, die „Stufen der Vollkommenheit‘“. Dichtun-

©  gen 1LE „Philalethes‘“, A Ursula‘®, ; Eutychia:. Lieder „„ZUuU
Ehren des Heıliıgen Geistes“ den -” hoch verehrte. Er VerI
schenkte fast die Hälfte religiösen Schriften, anderen
irgendwie Zu nutzen. egene1lNer katholischen Weıtherzigkeit

ward er 112 In Seelsorgsorte Wertheim SOSar den Juden
N  u ıhrem Standesbeamten gewählt.

Leid und Kreuz blieb dem edien, Seeleneltrigen Priester
nıcht erspart. vıel krank, mußte viel Verdruß und Ver-
kennung ertragen. Schon z  als junger Priester wurde S

mutigenPredigt 11 den Siebzigerjahren I1 Rastatt Zl KOIE
_Monaten Kerkerhaft verurte1ılt.: In den Jetzten Jahren hıtt schr
schmerzlichunter der Teilnahmslosigkeit, der SCIH Geisteskind
„VOolapuk“ begegnete. Im übriıgen aber bewahrte sıch Schleyer

C1LHNergoldenen Humor bıs ıi e1inNnen Lebensabend. Am.16August1912 starb e I Z kKkonstanz A Ba € I: E Jahre i11112 Marienhause
gepredigt hat, eines schr erbaulichen Todes Studiendirektor

D Dr Sleumer 111 Bad Godesberg‘  <  « En verfaßte Lebens
bild des edlen, eifrigen Priesters.

Aidan; kapuziner.
E (Leben ımd Sterhben EINEs Papstes iin Hamburg. Wenn

WIT ıeute VO  — Berlin, Hamburg,Bremen, Brandenburg, Magde-burg hören un lesen,enWIT dıeVorstellhung VOoONn modernen
Städten, VOoONn protestantischen Städten, protestantischem.en
un Streben Wır denken fastgar N1C mehr daran, da diese
StädteeiIiNne reiche, kathalische Vergangenheit haben unddaß

15 moderne en sich : quf urkatholischem Boden abspielt.


